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Landwirte wehren sich gegen
Gewerbegebiet „Breitwiesen“
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Weinheim City: Heutige Beilage prall gefüllt mit Einkaufs- und Ausgehtipps, aktuellen Informationen zum ehemaligen Güterbahnhof und zum „3-Glocken-Center“

Schwungvoll in den Sommer
WEINHEIM. Gina macht die Nacht
zum Tag. Die hübsche Odenwälde-
rin ist das Titelmädchen unserer
heutigen Beilage „Weinheim City“,
die schwungvoll in den Sommer
startet – prall gefüllt mit Einkaufs-
und Ausgehtipps, aktuellen Infor-
mationen zur Weinheimer Ge-
schäftswelt und bunten Reportagen.

Die 24-Jährige packte schon mal
die Einkaufstüten für unseren Foto-
grafen Simon Hofmann, der sie zum
Thema „Verlaufslange Nacht“ ein-
drucksvoll in Szene setzte. Sie wird
dabei sein, wenn die Einzelhändler
in Weinheims Innenstadt am Sams-
tag, 2. Juli, einladen, um bis 24 Uhr
zu shoppen. Unter dem Motto
„Sommer in der Stadt“ soll es eine
heiße Nacht werden – mit speziellen

Angeboten, Live-Musik und einer
Beach-Party in der „Weinheim Ga-
lerie“.

Besonders Highlight: Mit dem
„SkyCage“ geht es hoch hinaus. Ein
Kranwagen auf dem Platz am Roten
Turm hievt eine Gondel mit gläser-
nen Wänden und Boden 50 Meter
hoch in die Lüfte. Die Attraktion ist
ein Geschenk der Stadtwerke Wein-
heim an die Bevölkerung zur Feier
von 125 Jahren Gasversorgung. So
lange ist es her, seit den Weinhei-
mern ein Licht aufging. Denn die
Geschichte der Gasversorgung
nahm mit dem flackernden Licht
der Straßenlaternen ihren Anfang.
Für „Weinheim City“ sprachen wir
mit Peter Krämer, Geschäftsführer
der Stadtwerke, über die Zukunft

des Gases, innovative Wärmekon-
zepte und aktiven Klimaschutz.

Neues zum geplanten Fach-
marktzentrum am ehemaligen Gü-
terbahnhof verrät Dirsko von Pfeil,
der Sprecher der AVW Immobilien
AG, die das Projekt entwickelt. Er ist
vom Standort Weinheim ebenso
überzeugt wie Michael Rihm, der
alle Energie in die Vermarktung des
3-Glocken-Centers steckt. Die Kon-
kurrenz beider Investoren um ge-
eignete Mieter liegt auf der Hand.

Zeichen des Aufbruchs
Äußeres Zeichen der Aufbruchstim-
mung in der Weinheimer Geschäfts-
welt ist die Neugestaltung der Fuß-
gängerzone. Während der Bauphase
mit umfassenden Kanalarbeiten

entschädigen kreative Einzelhänd-
ler die Kunden mit Baustellen-
Schnäppchen. Vor einer umfassen-
den Sanierung steht auch das Ge-
bäude der Hauptstraße 77, dessen
marode Fassade nach Fertigstellung
des Windeckplatzes ins Blickfeld
rückt.

Dem heißen Sommer trägt
„Weinheim City“ Rechnung mit ei-
ner Reportage über die süße Sünde
„Eis“ und wie es die Weinheimer ge-
nießen.

Den Streifzug durch Geschäfts-
welt und Kultur rundet „Weinheim
City“ mit zwei Kartenverlosungen
ab: Bei „Belcanto am Schloss“ und
„Revolverheld“ im benachbarten
Birkenau wird ganz sicher die Nacht
zum Tag. i.k.

Die hübsche Odenwälderin Gina ist das Titel-

mädchen unserer heutigen Beilage „Wein-

heim City“. BILD: HOFMANN

Polizeibericht: Unfall auf der Westtangente in Weinheim

Lkw abseits der Straße
WEINHEIM. Ein glimpfliches Ende
nahm gestern gegen 12 Uhr ein Un-
fall auf der Westtangente kurz vor
der Einmündung auf die B 38a. Der
32-jährige Fahrer eines Lkws mit
Anhänger war nach Polizeiangaben
in Richtung Weinheim unterwegs
und verlor die Kontrolle über sein
Gespann. Der Anhänger, auf dem
ein Container mit Asphaltbrocken
stand, war auf Grund fehlerhafter
Ladung ins Schlingern geraten und
nach rechts von der Straße abge-
kommen. Mit einem Kran wurde zu-
nächst vergeblich versucht, die Mul-

de abzuladen. Daraufhin zog ein
Bagger den Anhänger samt Mulde
zurück auf die Fahrbahn und lud die
Asphaltbrocken auf einen Mulden-
kipper um. Schlussendlich drückte
der Baggerfahrer die Leitplankentei-
le beiseite, so dass ab etwa 14 Uhr
der Verkehr wieder auf beiden Fahr-
streifen rollen konnte. Für die Dauer
der Bergungsarbeiten stand nur ein
Fahrstreifen zur Verfügung, so dass
es zu Verkehrsbehinderungen in
beiden Richtungen kam. pol

E Weiterer Bericht auf Seite 9.

Der 32-jährige Fahrer eines Lkws mit Anhänger verlor gestern auf der Westtangente die Kon-

trolle über sein Fahrzeug. BILD: KOPETZKY

WEINHEIM/SINSHEIM. Die Staatsan-
waltschaft hat Haftbefehl gegen ei-
nen 16-jährigen Weinheimer er-
wirkt. Er steht nach Polizeiangaben
im Verdacht, am 6. Juni eine Tank-
stelle in Sinsheim überfallen zu ha-
ben. Zeugen führten die Ermittler
auf die Spur des Verdächtigen, in
dessen Wohnung die Beamten eine
Schreckschusspistole und ein Paläs-
tinensertuch fanden, die als Tatge-
genstände in Frage kommen. Der
wegen Raubes und Rauschgifthan-
del bereits in Erscheinung getretene
Verdächtige bestreitet die Tat. pol

Polizeibericht

16-Jähriger als
Tankstellenräuber

schinenfabrik dort aufbaute, be-
gann die neuere Industriegeschich-
te des Areals. Freudenberg hatte
dort ab 1888 seinen Fellspeicher für
die Lederherstellung. Ab 1908 wur-
de aus dem Fellspeicher ein Lager.
In den 50er-Jahren wurde der Grun-
delbach verdolt und das Areal er-
hielt einen neuen Charakter. Die al-
ten Freudenberg-Fabrikgebäude
wurden 2002 abgerissen und es ent-
stand ein Parkplatz bis es zwischen
Freudenberg-Immobilien und der
AWO 2009 zu ersten Verkaufsge-
sprächen kam. dra

Arbeiterwohlfahrt: Richtfest beim Neubauprojekt des Kreisverbandes in der Weinheimer Burggasse / Einzugstermin: 1. Dezember / 4,5 Millionen Euro werden investiert

AWO hat bald alles unter einem Dach
WEINHEIM. Ein paar Genehmigungs-
hürden, Probleme beim Grundwas-
ser und dann auch noch ein harter
Winter: Die Bauarbeiter mussten
Gas geben, um beim Neubau der Ar-
beiterwohlfahrt Rhein-Neckar in
Weinheim verlorene Zeit aufzuho-
len. Sie haben es geschafft und sind
beim 4,5 Millionen Euro teuren
Mehrzweckgebäude wieder so gut
wie im Zeitplan. Gestern hielt Rainer
Pfeffer den Richtspruch.

Architekt Constantin Görtz hat
das Gebäude von der Müllheimer
Talstraße aus gesehen dreistufig
konzipiert und ist so auch plane-
risch der unterschiedlichen Nut-
zung gerecht geworden. Alle sozia-
len Dienste der AWO Rhein-Neckar
wird man ab 1. Dezember vorfin-
den. Den Einzugstermin nannte
AWO-Kreisgeschäftsführer Manfred
Weißkopf den Richtfest-Gästen. Die
Kinderkrippe soll sogar schon im
November öffnen. Dabei wurde erst
vor einem Jahr von Franz Müntefe-
ring der erste Spatenstich vorge-
nommen, woran AWO-Kreisvorsit-
zender Rainer Dellbrügge ebenso
erinnerte wie Bundestagsabgeord-
neter Lothar Binding.

Von Kinderkrippe bis Tagesstätte
Erstaunlich, was die „AWO Soziale
Dienste“, so der Überbegriff für das
Haus, künftig in Weinheim anbietet.
Kinderkrippe, Begegnungsstätte für
Jung und Alt, Wohnungen für Be-
hinderte, Beratungsstellen und Pfle-
gedienste, eine Tagesstätte mit Ar-
beitstherapie, Freizeitangebote für
Kinder und Jugendliche sowie Bü-
ros. Insgesamt stehen dafür 1995
Quadratmeter Nutzfläche zur Verfü-
gung.

Das neue Haus nutzt die AWO ei-
nerseits als Chance, generationen-
übergreifende Arbeit an einem Ort
zu leisten, was sowohl das Angebot
Aktiv 60 Plus als auch Kleinkindbe-
treuung umfasst. Darüber hinaus
kann zwischen Müllheimer Talstra-

ße und Burggasse auch eine Wohn-
gemeinschaft für behinderte Men-
schen entstehen; ein Meilenstein in
der selbstbestimmten Entwicklung
dieses Personenkreises, was insbe-
sondere Angehörige ganz maßgeb-
lich entlasten wird.

Integration und Chancengleich-
heit werden künftig hier verwirk-
licht, stellte Wolfgang Metzeltin fest,
der in Vertretung von Oberbürger-
meister Heiner Bernhard Grüße der
Stadt überbrachte.

Um das Projekt finanziell zu be-
wältigen wurden viele Zuschussge-

ber, Spender und Sponsoren gefun-
den. Weißkopf nannte neben dem
Bund, der Aktion Mensch, der Stadt
Weinheim und dem Kommunalver-
band Jugend und Soziales auch die
Dietmar-Hopp-Stiftung und die
Ortsvereine der Arbeiterwohlfahrt.

Geschichte des Grundstücks
Zur Geschichte des Grundstücks
machte Günther Krauth von der Un-
ternehmensgruppe Freudenberg ei-
nige Angaben. 1634 stand hier ein-
mal eine Ölmühle. Als der Weinhei-
mer Industrielle Platz 1846 eine Ma-

Der Rohbau steht: Bis Ende des Jahres will die Arbeiterwohlfahrt Rhein-Neckar in der Weinheimer Burggasse ihr Haus „AWO Soziale Dienste“ eröffnen. Gestern wurde Richtfest gefeiert. Rund

4,5 Millionen Euro kostet der Neubau. BILD: KOPETZKY

K Die Kinderkrippe im Erdgeschoss
wird auf 248 Quadratmetern einge-
richtet.

K Tagesstätte einschließlich Küche
stehen 545 Quadratmeter zur Verfü-
gung.

K Die Wohnfläche einer Trainings-
gruppe für behinderte Menschen im
ersten Geschoss hat 290 Quadratme-
ter.

K Im zweiten Obergeschoss sind 912
Quadratmeter Bürofläche geplant.

Nutzflächen

MOMENT MAL

„Um einen Liebesbrief zu schrei-
ben, musst du anfangen, ohne zu
wissen, was du sagen willst, und en-
digen, ohne zu wissen, was du ge-
sagt hast.“ Irgendwie cool dieser
Satz, oder auch einfach nur verwir-
rend. Er stammt nicht von Irgend-
wem, sondern von Jean-Jacques
Rousseau, einem bedeutenden Phi-
losophen des 18. Jahrhunderts, der
heute vor 299 Jahren geboren wur-
de.

Keine Ahnung, woher er diese
Erkenntnis hat und wer die Glückli-
che war, die einen Brief erhielt, von
dessen Inhalt der Schreiber noch
keine Ahnung hatte, als er die Feder
in die Tinte tauchte und das erste
Wort schrieb. Das jedenfalls steht
schonmal fest, wenn man sich über
diese Weisheit so seine Gedanken
macht.

Dann aber wird es für Realisten
kompliziert oder paradox. Wenn der
Liebesbrief-Schreiber am Ende sei-
nes Briefes angekommen ist, weiß er
nicht mehr, was er gesagt, also
geschrieben hat. Wie das?

Im ersten Moment könnte man
kommentieren: klarer Fall von
plemplem, ballaballa, durchge-
knallt. Und man hat mit dieser Ein-
schätzung wahrscheinlich gar nicht
so unrecht. Liebe, insbesondere im
frischverliebten Stadium, versetzt
den Liebesbriefschreiber in einen
Ausnahmezustand. Er ist von seinen
Gefühlen, von seinem Herz erfüllt.
Der Verstand hat Auszeit, Glücks-
hormone regieren.

Manchmal hilft es, etwas zu ver-
stehen, wenn man es sich umge-
kehrt anschaut. Man stelle sich vor,
ein Briefschreiber würde sich hin-
setzen und denken: wenn ich ihr das
und das schreibe, dann kommt das
garantiert so und so an und ich
erreiche damit dieses und jenes.
Heraus käme eine grauselige Lie-
beserklärung. Am Ende nicht mehr
zu wissen, was man geschrieben
hat, bedeutet sich ganz dem hinge-
geben zu haben, was aus dem Her-
zen kommt. Es ist eben nicht von
dieser Welt, was da zu Papier
kommt. In solchen Momenten malt
es den Maler und schreibt es den
Schreiber. dra

Absichtslos

schreiben


